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Mssstliche Attzsigen.
K . Oberamt Nagold . DaS Kgl. Ministcrinm des Jnnein , Abtheilung für den Straßen- und Wasserbau, hat vermöge.

Gilasses vom 22 . November d . I . das S t a m m b o l z - R i e ß e n in der Nähe von Staats - Straßen  unter der Bedingung her
Einhaltung nachstehender Vorschriften zugelassen:

1) Das Stammbolzricßen in der Nähe von Staatsstraßen , sofern diese dadurch in Berührung kommen , darf nur dann stattfinden,
wenn zur Abfuhr des Holzes weder bestehende Schleifwege benützt , noch auch angelegt werden können.

2 ) Ist hiernach das Riehen statthaft , so kann oon dem Ortsvorsteher , bei welchem vor dem Beginne Erlaubniß cinzuholen ist,
dieselbe ertheill werden . Hiebei ist jedoch Folgendes zn beobachten:

3 ) Beim Riehen ist sich des Loteisens und des Rießhakens zu bediene » . DaS Loteisen muß mittelst Anknüpfung eines starke»
SeilstnckS an das Hauptseil des RicßhackenS mit lemselbcu verbunden werden , auch ist auf sorgfältige Befestigung der Stämme
Bedacht zu nehmen.

4 ) Der Hvlzeigcnthümer ist verpflichtet , vor dem Beginne dieses Geschäfts das auf den Nebenwegen befindliche UnterhaltiingSiua«
terial ans den von dem Strahenwärter anzuweisenden Platz zn führen und nach Beendigung desselben wieder an die frühere
Stelle zu bringen ; ebenso hat er die hiedurch verursachten Beschädigungen am Straßcnkörper und den sämmtlichen Bestand»
theilen der Strasse zu beseitigen und nicht minder die Straßengräben zu reinigen , im Unterlassungsfall aber den Aufwand
dafür zn ersetzen.

5 , Soll das Holz über einen Graben von einer Staatsstraße geschleift werden , so muß dieser zuvor auf Kosten des Holzeigen-
thümers mit Holz bedeckt werden.

6 ) Während des Rießens müssen zwei zuverlässige Männer durch de» Ortsvorsteher der betreffende » Gemeiiidcniarknng auf Koste»
des HolzeigcnthümcrS ausgestellt werden , welchen obliegt , dafür zn sorgen , daß herankommende Fuhrwerke und Personen auf
die ihnen drohende Gefahr aufmerksam gemacht werden und die Straße zur Benützung offen erhalten wird.

7 ) Unter allen Umständen muß die Straße vor Einbruch der Nacht oon Holz ganz befreit sein . (Weg -Ordnung tz. 19 .)
Indem dieß zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird , werden die OrtS -Vorsteher angewiesen , sich in vorkouunenden Fällen genau

darnach zu achten.
Den 9 . Dccembcr 1861 . K . Oberamt . Böltz.

-K . Oberamt Nagold . Diejenigen Hengstbesitzer , welche über die nächste Beschälperivde das Beschälgcwcrbe betreibe»
wollen , werden ansgeforderl , ihre Hengste anznmelden , und die Anmeldungen , welche die Namen und Wohnorte der Patcntbewerber
»nd ^ baS Alker und die Farbe der znm Beschälbctrieb bestimmten Hengste enthalten müssen , binnen  3 Wochen  einzurclchen , damit
die Untersuchung der betreffenden Pferde nach tz. 13 der Beschäl -Ordmnig angcordnct werden kann,
. Den 12 . Dez . 1861 . K . Oberamt . Böhtz.

T,ü b i n g e n.
Nachstehendes Egkeniitniß wird hiemit

verössentlicht . '
Staats -Anwalt

für den Schwarzwald -Krcis:
Stendel.

Im Namen des Königs.
In der Anklag -Sache gegen den flüchti¬

gen vormaligen Gcmcindepfleger Renz
von Emminge n , O .-A . Nagold , wird auf
den GruÜd oes nach den Bestimmungen
des Mt . 9 . Art . 235 . und folg , des Ge¬
setzes vom 14 . August 1849 . stattgehabten
Verfahrens , ans den Antrag der StaatS-
Bebörde , nach Maßgabe

erkannt:
daß der Angeklagte wegen Nestsctzung
und Ncchiiniigsfälschung z» einer Ar-
beitshansstrafe von einem Jahr und
vier Monaten und zu Bezahlung der
Kasten des seitherigen Verfahrens zn
vernrlheile », auch dieses Erkenntniß in
den Tagblältern : Der Staats -Anzeiger
von Württemberg und Amts - und Jn-
telligenzblatt siir den Bezirk Nagold zu
veröffentliche » sei.

So beschlossen im Königl . Schwnrgc-
ricktShofe des Sprengels Tübingen

Den 7 . Decbr . 1861.
Stein.  Hiller . Firn ha her.

! 2j ' Oberamtsgericht Nagold.
l Unterthalhei  m.

Schnlden -Liquidativn.
In der nachgenannten Gantsache ist zur

Schulden -Liquidation re. Tagfahrt auf die
unten bestimmte Zeit anberanmt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Anfügc»
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge¬
laden werden , daß die Niebtliqnidirenden,
soweit ihre Forderungen niebt aus den Gc-
richtsakten bekannt sind , am Schluß der
Liquidation durch Ausschlußbeschcid von
der Masse ausgeschlossen , von den übri¬
gen nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werden , daß sie hin¬
sichtlich eines etwaige » Vergleichs , der Ge-
nehmigung des Verkaufs der Maffegcgen-
stände und der Bestätigung des Güterpflc-
gers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse beitrcten.

Das Ergebnis , des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , » »d zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinrcicht . Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käufers
in dem Fall , wen » der Liegenschasts -Ver.

! kauf vor der Liquidationstagfahrt staltgc»
! funden hat , vom Tag der Lniquidation an,

nachher aber von dem Berkausstage an.
Als besserer Käufer wird nur derjenige

betrachtet , welcher sich für ein höhere»
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidier wird gegen
ch, Georg Anton Götz , gewesenen Färber

von Ünlerthalhcim,
Freitag den 10 . Januar 1862,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Untcrthalheim.

Nagold,  den 11 . December 1861.
K . Oberamtsgericht.

Mittna ch t.

Nagold.
Müller Kaiser  von Pfrondorf beab¬

sichtigt , seinen Mühl Canal um 200 Schuhe
zu verlängern.

Einwendungen hiegegen sind binnen 15
Taaen schriftlich hier anzumelden.

Den 10 . Decbr . 1861.
K . Obcramt.

Böltz.

Forslamt Wildbcrg.
Revier Schönbronn.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag den 17 . Decbr . d . I .,



Privat «Anzeigen.au- dem Staatswald Espach 2:
2 /̂4 Klafter Nadelholzscl' eiter.
5 ' /» „ Nadelholzvrügel,

zu 5375 Büscheln geschätztes ungebunde¬
nes Nabclreissach.

AuS dem Staatswald Großer Buhler 2:
8 Nadelholzstämme und Klötze mit

373 5 E/
3 ' /. Klafter Nadelholzscheiter,

63 Nadelholzwellen,
zu 900 Büscheln geschätztes ungebundenes

Nadelreis.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der

Saatschule.
Wildberg , den 10 . Dezbr . 18 '>1.

K . Forstamt.
Nictham  m e r.

Gerichts -NokariatS -Bezirk Nagold.
Angefallene Theilnngen.

Zn Nagold:
Jacob Bühler,  Polizeidienerö Ehefrau,

Eva Maria , geb. Lehre.
Bvsingen:

Christine Gauß,  ledig.
E in m ingen : ,

Bernhardt Martini,  ZiinmermannS
Ehefrau.

M i n d e r s b a ch:
Jacob Roller,  Weber.

Ober  schw an  d o rs:
Johannes Säer,  Webers Ehefrau,
Michael Hölzle,  Schneider.

U nterth a lh cim:
Johanna Klink,  ledig.

Forderungen an genannte Personen sind
alsbald anzuzeige» den betreffenden

Theilungsbehörden.

Glänbiger -Anfrnf.
Folgende Personen sind kürzlich gestor¬

ben, und zwar zu:
Allenstaig Stadt:

Daniel Wurster,  Rothgerbers Wiitwe.
Beuren:

Joh . Georg Er Hardt,  Bauers Ehefrau.
E b h a u sen:

Georg Simon RiethmüllerS  Ehefrau.
Friedrich Lodholz,  Zeugmachcrs Wittwe
Johannes Schöttle,  Kaufmanns Ehefrau,

Egenhausen:
Georg Brenner,  Bauers Ehefrau.

Enzthal:
Johann Jakob Keller,  Säger.

E t t m a n n s w e i l e r.
Joh . Georg Groß mann,  Bauers Ehe¬

frau.
Nothfelden:

Conrad Ungerichts  Wittwe.
S i in in c r s f e l d:

Johannes Reinhardts  Ehefrau.
Michael Fuchs Ehefrau.

Ueberberg:
Johann Georg Rollers  Ehefrau.

Waldd orf:
Christian Walz,  Tuchmachers Ehefrau.

Warth:
Martin Roth  fuß , Küfers Wittwe.

Etwaige Forderungen an diese Personen
wollen in Bälde angezeigt werden bei den
betreffenden Schnlthcißenämtern oder beim

K . Amtsnotariat Altenstaig.

2j * Z w e r e n b e r g,
Oberamts Calw.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag den 16 . d. MtS.

verkauft die hiesige Gemeinde auS dem
Gemeindewald Schielberg:

21 Klafter Nadelholzscheiter,
4 ' /!, „ buchene Scheiter und
2h 'r „ „ NciSprügel.

Der Verkauf wird Nachmittags 1 Uhr
in dem Walte  vorgcnominen.

Hiebei flndcn die Käufer Gelegenheit,
auch von Privaten Neißprügel und anfgc-
bnndeneS Reissach zu erwerben.

Hiezu werben Käufer «ungeladen.
Den ü . Dccbr . 1861.

Schnltheißeuamt.
Hansel m a n n.

3^ U e b e r b e- r g,
OberamtS Nagold.

Jagd -Verpacdtnng.
Da mit dem letzten

Decembcr 1861 der/ ^ ^
Jagd - Pacht -VertragE

zu Ende geht, und der Gemeinde über un¬
gefähr 2000 Morgen die Jagd auszunben
znsteht, so findet die Verpachtung der hie¬
sigen Gemeinde -Jagd am >

Montag  den 23 Dccbr . 1861,
Nachmittags 1 Uhr,

ans hiesigem RathhauS statt,  wozu die
Pachiliebhaber mir dem Röthigen versehen
«ungeladen werden.

Len 10. Dccbr . 1861.
Schultheißenamt.

K üble r.

2j2 Obersch  w a n d o r f,
Oberamts Nagold.
rgd-Verpachtung.

Da die Daner ^ M .̂ .
der
Mitte Decembcr d.

zu Ende geht, so wird ein »euer Jagdpacht
am Montag den 16 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem RathhauS vorgenommen . Lieb¬
haber werden höflich eingeladen.

Den 8 . Dcc . 1861
Schultheißenamt.

_,_ Walz.
2s2 U e b e r b c r g,

Oberamts Nagold.
Frncht -Vcrkanf.

Am Montag den 16 . Dezem-
I ber d. I ., Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde
auf dem Nachhause im öffent¬

lichen Aufstreich:
19 Scheffel Roggen und
31 „ Haber,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 7. Dezbr . 1861.

Schultheißenamt.
K ü b l e r.

2E Sulz,
Oberamts Nagold.

Geld -Antrag.
Bei der hiesigen Sliftnngpflege sind

3ÜO ft . und bei der Schnlfonds -Casse
>40 ft . gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Stiflnngspfleger Gärtner.
2E S i in in c r s f e l d,

Oberamts Nagold.
Geld - Antrag.

Bei der hiesigen Stiftnngspflege liegen
LSO ft . zu 4 pCt . zum Ausleihen parat.

Stiftungspflegcr Wurster.

3s* Nagold.
O«i>ckI1orvl -HG« » ren,

als : feinstes Tafel - u. geziertes Schaum-
Confekt ; feine n. ordinäre Sprengerlen,
Basler « und Honiglebkuchen ; ferner

K - lS « » K « I»8,
-Nai »I»« i »8,

lk ' l >l »8vl »- L88ei »L,
Will » » und U

und

und H ttiilllt,
IT «»8iiiv »» und LIKel »« ,,,

> Kv8t « 88ei »vi » LneLbD,
8tr »« it »ki >»eU8 und ^
IL « i »lA und
HV » eI »88t « eIie,

und

empfiehlt
Lonis Sautter

bei der Kirche.

3j » Nagold.
Auf bevorstehende Weihnachten habe ich

mein Lager in
modernen Plüsch- u. Filzschuhen,

sowie in
Schreib - u . Zeichnungs -Materialien

bestens sortirt , und halte solche besten-
empfohlen.

Louis Sautter,
bei der Kirche.

3s* Nagol  d.
Feinstes Sprengerlesmehl , sowie

Knnstmehl Nr. 1 und2 empfiehlt
Louis Sautter,

bei der Kirche.

3? N a g o l d.
Weingeist , Waizen - Sk Frncht-

branntwein bei
Louis Sautter,

bei der Kirche.

Nagold.
Pniisch -Effenz Sk LiqnenrS bei

Louis Sautter,
bei der Kirche.

2s* A l t e n st a i g.
Empfehlung.

Braunes , französisches, wasserhelles^Reut-
linger und Hechingcr Schieferöl zu
fl. 1. 4 . pr . Maas , sowie alle Arten Steh -,
Häng - und Wand -Schieferöllampen
zu den Fabrikpreisen bei

I . Huber.

2s* A l t e n st a i g.
Die bei mir aufgelegte Mttsterkarte

von Winterbeklcidung für Herren ist mit
neuen Mustern ansgcstattet.

I . Huber.

2? Nagold.
Reinen Lun- Honig

hat zu verkaufen Andreas Ra «cf,
Schneider.



Da mit dem Ablaufe des Jahres die CrUSttevUNg des Ab0NNSMeNts auf die verschiedenen'
Blätter und Zeitschriften nöthig wird , so erlauben wir uns , das vcrehrliche Publikum hieraus aufmerksam zu machen und uns zur Ent
gegennahme von Bestellungen aller durch den Buchhandel beziehbaren Zeitschriften , mögen solche im In - oder Anslande erscheinen
bestens zu empfehlen.

Insbesondere bitten wir die Herren Geistlichen , die Schulfonds - und Stiftuugsverwaltungcn , etwaige Aendcrungen im Bezug der
von unS bisher besorgten Blätter gefälligst bald unö mitzutheilen.

G . W . Iaiser 'sche Vuchiiandlung.

WWvZMMeH

beiMhr . Fr . Kappler,
in Nagold.

Z e n g n i ß.
Der Brust -Syrup aus der Fabrik des

Herrn G . A . W . Mayer enthält pflanzliche
Bestandtheile , welche in den übrigen ge¬
bräuchlichen Syrupen nicht enthalten sind , ^
er hat sich bewährt als ein den Schleim in j
den Atbmungs « und Schlim,organen leicht l
lösendes Mittel und ist daher als ein !
HsilfSmittel anzurathen in Katarrhen , Hu - i
sten , Schwindsüchten » Hautansschlägen , j
welche mit katarrhalischen oder Schlingbe - i
schwerden verbunden sind und in ähnlichen
Affectionen.

Breslau , den 18 . August 1856.
vr . Finken stein  d . ält .,

prakt . Arzt.

Verloren r
Ein Korb , mit den Zeichen I . H , Nr.

5766 ging am Sonntag Morgen von Na¬
gold bis zum Walddorfer Chausseehaus
verloren . Ter Finder hievon wolle ihn
gegen Belohnung abgeben in der Post in
Nagold oder im Chausseehaus in Walddvrs.

2j * Spinnerei  bei Jsclshausen.
Schönes Wiflinggarn empfehle

ich bei herannahcnder Berbrauchszeit bestens.
I . A . Sannwald.

Nagold.Ein Bierbrauer,
der zugleich Küfer ist , findet eine blei«
bcudc Stelle . Näheres bei der

Redaktion.

Nagold.

Ein tüchtiger Bierbrauer
findet in einer Stadt des Schwarzwaldcs
sogleich dauernde Beschäftigung.

Wo ? sagt die
Redaktion  d . Bl.

2j * A l t e n st a i g.

Ein tüchtiger Vräuknecht
findet bei gutem Lohn sogleich Arbeit bei

Johannes Hummel,
Bierbrauer.

3s » N a g o l d.
Branlitwcin -Hafen feil.

Einen in ganz gutem Zustand
befindlichen , 90 Maas haltenden

sammt Zuge¬
hör hat billigst zu verkaufe»

Fischer,  Kupferschmidmeister.

2s ' H e s e l b r o n n,
Overamts Nagold.

Geld - Antrag.
6vtt fl . Pflegschaftsgelb liegen gegen

gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s Prozent zum
Ausleihen bereit bei

Pfleger Land Herr.

2s ' E b e r s h a r d t,
Obcramts Nagold.

Geld auSzukeihen.
100 fl . Pflegschaftsgeld zu 4 ' /s Proz.

und gesetzliche Sicherheit hat anszuleihen
I - Georg Ran.

2s ' W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Goto attSzilkeihen.
225 fl. Pfleggeld von der Knöpfler ' schen

Pflegschaft habe ich zu 4 ' /s Proz . auszu»
leihen . Dasselbe kann lauge stehen bleiben.

Daniel Walz,
Kalmbachs Tochtermann.

2j ' Alten staig Dorf,
Obcramts Nagold.

Geld - Antrag.
200 fl. Pflegschaftsgeld zu 4 Proz . und

gesetzliche Sicherheit hat anszuleihen
Joh . Georg stalmbach.

2s ' E m m inge  n,
Oberamts Nagold.
VclÄ-Änlrng.

Gegen gesetzliche Sicherheit und 4 ' /,
Prozent habe ich 140 fl. anszuleihen.

Jakob Beutler.

2s ' Wenden,
Oberamts Nagold.

Geld - Offert.
200 bis 250 fl. liegen zu 4 ' /s Prozent

und gesetzliche Versicherung zum Ausleihen
Parat bei Martin Dieterle.

2s ' Gü ndringen,
Oberamts Horb.

Geld anszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Sicherheit 800 fl. Pflegschaft - »
geld zum Ausleihen parat.

Pfleger Schweitzer.

Nagold.
Locos - Scise , sowie Mandel - , Mcken-

nnd Nafirseise in Kugelfvrm in der
G . W . Zaiier ' schen  Buchhandlung.

D r e n st,l a ch r l ch>t e n re.
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung

den Postamtssekretär v. Unhold  in Stuttgart , seiner Bitte gemäß , zum
Postamt Hcildronn versetzt; die erledigte Assistentenstclle bei dem Postamt
Stuttgart dem Postpraktikanten 1. Klaffe Stockmaper  in Ulm, sowie die¬
jenige bei! dem Postamt Eßlingen dem Postpraktikanten 1. Klaffe
Herter  in Stuttgart übertragen ; den Postamtsassistenten Nieder-
höfcr  in Eßlingen , seinem Ansuchen gemäß , zu dem Postamt Stutt¬
gart versetzt; die Hauptlehrstclle an dem oberen Gpmnastum in Stuttgart
dem Professor Holzer  an der mittleren Abtheilung dieser Anstalt , die evan¬
gelische Stadtpfarrei Bönnigheim dem Pfarrer Schauffler  in Strümpfel¬
bach , die Gcrtchtsaktuarsstelle in Balingen dem Justizrefercndär 1. Klasse
Dr . Lenz  von Urach übertragen ; die Postamtsassistenten Brotbeck  in Stutt¬
gart und Herter  in Eßlingen ihrem Ansuchen gemäß gegenseitig versetzt,
und auf die erledigte Revicrsörstersstelle in Nagold , Forsts Wilbb .rg , den
Revie ' förster v. Besserer  in Reichcnbach, Forsts Freudenstadt , seinem An¬
suchen gemäß, versetzt.

Die von Seiten des akademischen Senats der Landcsuniverfität er¬
folgte patronatische Nomination des Helfers Fcucrlein  in Herrcnberg auf
die Patronatspfarrstelle zu Weil im Dorf wurde bestätigt.

In Folge der vom 28. bis 28. November vorgenommcnen dritten
Staatsprüfung in sder Medizin und höher» Chirurgie wurde unter Andern
für befähigt erkannt und zum Antritt der Praxis ermächtigt : Dr . N . I.
Paulus,  praktischer Arzt in Pfalzgrafcnweiler.

Der evangelische Schulmeister Wicgncr  in Billingsbach wurde ' pcn-
stonirt ; der evangelische Schuldienst zu Ncckarcms dem Schulmeister Oeh-
ler  zu Fleinheini übertragen ; die evangelischen Schulmeister Schult zu
Obersontheim , Stickel  zu Odcrifflingen und Digel  in Mähringcn , Deka¬
nats Tübingen , wurden penstonirt , und der evangelische Schuldienst in Ho-
nau dem Schulmeister Kißling  in Trochtelfingen übertragen.

Gestorben:  Zu Flochbcrg Schultheiß Däuble,  57 Jahre alt ; zu

- r
Ettenkirch der katholische Pfarrer Maier,  72 Jahre alt ; zu Gutenzell de.
katholische Pfarrer Scherr,  78 Jahre alt ; zu Stuttgart Postsekretär Nun
zel , 41 Jahre alt ; zu Jebenhausen der evangelische Schulmeister Schmtd,
32 Jahre alt ; zu Kirchhcim v. Selter,  Major im Ehrcninvalidenkorps,
75 Jahre alt . ^

Tages - Neniglrriten.
Unter den neu zu errichtenden 40 Telegraphensta klonen

nennen wir folgende : Herrenberg , Nagold , Freudenstadt , Neuen¬
bürg , Schraniberg , Schwenningen.

Stuttgart.  Aus der neuen Vorlage des Departements-
Chefs der Finanzen ist hervorzuheben , daß das Vermögen der
Restverwaltiing ans den 1 . Juli 1861 statt , wie früher angegeben,
5,336,385 fl. 45 kr. , nunmehr im Ganzen auf die Summe von
9,027,340 fl. 32 kr. sich erhöhen wird . Die Verwendung dessel¬
ben führt zu folgenden Exigenzen : Für Straßenbauten statt
500,000 fl . jetzt 800,000 fl. ; für Erweiterung de- Telegraphen¬
netzes 100,000 fl. ; für Erneuerung und Erweiterung des zu den
ständischen Gebäuden gehörenden , vormals Daniienbaucr ' schen Hau¬
ses 100,000 fl. ; für einen Flügelanbau an das Naturalienkabinet
in Stuttgart 130,000 fl. ; für Erweiterung des Stuttgarter Bahn¬
hofs 1,750,000 fl. (worunter 850,000 fl. im Weg des AnlehenS
anfzuiichmen sind ) ; zur Anschaffung und Einrichtung von Tnrnlo-
kale » neben den verwilli 'gtcn 20,000 fl. weitere 10,000 fl. ; endlich
als Beitrag der Staatskasse zn Diirchfnbrung der Ablösung pri-
vatrechtlicher Leistungen für öffentliche Zwecke 804,000 fl- Der



Rest jmit ungefähr 2,349,351 fl. soll der Staatshauptkasse als
Betriebsfonds verbleiben.

Ulm . Durch hohen Regierungs -Erlaß ist der Stadt Ulm
die Abhaltung einer Tuchmesse im Monat März gewährt worden;
die nächste derartige Messe wird am 11 , 12 . und 13 . März 1862
hier abgchaltcn . (St .-A .)

Der des Raubmordes an dem Handluiigskommis Früh « er
aus Hirschau in Württemberg augeklagte Uhrmacher Friedr . Rösch
von Wittersheim wurde , von den Geschworenen dieser That für-
schuldig erklärt , durch das königl . Assiscugcricht in Zweibrücken
(Pfalz ) zur Todesstrafe vcrurtheilt.

Am schönen Tegernsee <Baicrn ) gingS in den jüngste » Näch¬
ten wild her . Ueber 200 Bursche zogen vermummt aus , um an
mißliebigen Personen daS uralte Bviksgericht des Hafcrfcld-
treibens  auszuübcn . Bor dem Orte Tegernsee stieß ein Gen¬
darm aus ihre Borpostcn , er rief sie an und schoß , als keine
Antwort erfolgte . Tie Vorposten antworteten mit Schüssen und
trafen , andern Tags war der Gendarm eine Leiche. Im Orie
hatten vier Personen das alte Nügcgencht ausznhalten . Sie muß¬
ten ans Fenster und ihr Sündenregister und eine furchtbare Katzen¬
musik anhören . Bo » da zogen die Haserfeldtrciber in mehrere an¬
dere Dörfer zu gleichem Treiben . — Gerichte und Gensdarmcn
sind auf den Beinen , um die Treiber , von denen mehrere ver¬
wundet sei» müssen (denn es gab mehrmals Zusammenstöße ) , zu
entdecken . Die Treiber verbindet ein Schwur tiefsten Stillschwei¬
gens , der so gut gehalten wird , daß frühere jUntersuchungen ohne
Ergebniß verliefen.

Dichter Herwegh  mag sich bei Corvin bedanken . Corvin
„aus dem Leben eines Bolkskämpfers " nimmt von ihm den Bann,
der seit dem Gefechte von Nsiderdoffeiibach im Jahre 1848 blei¬
schwer auf ihm lag . Als die Kugeln zwischen den Freischaaren
und den württembergischen Soldaten herüber und hinüber flogen,
soll sich der stürmische Freibeitsdichter sammt seiner Frau unter ' s
Spritzleder seines Wagens verkrochen haben . So lautete die vicl-
geglaubte Sage . Coivtn hat jenes Gefecht geleitet und rettet die
Ehre Herwcgh ' s . Er sagt : „ Herwegh als Nichtkäinpfcr und Nichl-
militär hatte nichts im Gefecht zu thun und ich habe bei keiner
Gelegenheit während des FrcischaarenzugS Zeichen von Feigheit an
ihm entdeckt . Daß er wahrend des Gefechts nnter das Spritzlc-
der des Wagens (in dem er Pulver austheilte ) gekrochen sei , ist
eine boshafte Lüge , schon deshalb , weil der Leiterwagen , aus dem
er saß , kein Epritzlcdcr hatte ." Dies Zeugnis ) wiegt um so schwe¬
rer , da Eorvin nicht überall mit Herwegh zufrieden war.

Heidelberg, ,6 . Tee . Gestern versanken hier auf dem
Neckar 2 Schiffe , von denen das eine mit Salz , das andere mit
Steinkohlen beladen war . Zn Folge des hohen Wasserstandes und
des gestrigen Sturmes schlugen die hochgeheudcn Welle » iu die
Fahrzeuge , so daß sie sanken . Die darauf befindlichen Schiffer
konnten sich kaum noch retten . Die Kohlen wird man wieder her¬
auf holen können , das Salz ist für immer verloren.

In Kranichsfeld (bei Marburg ) ereignete sich folgender
gräßlicher Todesfall : Ein alter Mann dieser Ortschaft wurde von
Schweinen zu Tode genagt . Beim » Oeffnen des Stalles warfen
ihn die rasch hcransspungeuten Thiere zu Boden , — alt und ge¬
lähmt wie er war , konnte er sich nicht sogleich erheben , sein Ge¬
schrei wurde nicht gehört und die Thiere fingen an , seine Hände,
die Nase , Wangen , Stirnhaut , überhaupt alle entblößten Theile
des Körpers abzunagen . Als man herbeikam , war cs zu spät
und nach einigen Stunden gewiß furchtbarer Leiden starb der Be-
klagcnSwerthe.

Mit Recht tritt endlich die preußische Negierung in Posen
der polnischen Agitation gegen die Deutschen entgegen . Geistliche,
die den Deutschenhaß und Polens Wiederherstellung predigen , wer¬
den vor Gericht gestellt , polnische Abzeichen , Embleme und Fahnen
sind verboten . Zn Polen haben wir wieder den Beweis , wie uns
Deutschen unsere politischen Sympathien vergolten werden . Man
erinnert sich , wie seiner , ,eit nach der Revolution die Polen in
Deutschland ausgenommen wurden und nun vergelten sie jene Wohl-
thaten , indem sie unsere Brüder aufs Schändlichste malträtiren,
die dock wahrlich nicht daran schuld sind , daß sie in ihrer politi¬
schen Lüderlichkcit um ihre Nationalität gekommen find.

Neapel,  9 . Tcc . Gestern Abend fand ein starker Bcsuv-
Ausbruch auf dem Abhang von Torre dcl Grccco (Ortschaft am
Fuß des Vulkans ) statt , der sehr drohend war . Niemals hat man
einen so starken Ausbruch gesehen , indem aus fünf offenen Kra¬
tern die Crruption erfolgte . Die Bevölkerung ergriff die Flucht.

Erste Vorsichtsmaßregeln find getroffen worden . Lamarmora sandte
den bedrohten Orten Hilfsmittel und Geld . (T . d . N -Z .) .

Rom,  9 . Dez . Die Orgauisation neuer reaktionärer Ban¬
den macht Fortschritte . König Franz hofft zu Anfang Januar
das Commando selbst zu übernehmen . (N .-Z .)

Paris,  9 . Dez . General Scort will entschieden nicht an
einen Krieg zwischen Amerika und England glauben , indem er
einen solchen Jedem , der hier mit ihm über diese Eventualität
spricht , geradezu als eine Art von Bürgerkrieg bezeichnet . Dagegen
befürchtet er eine Auslösung der Union und steht für die Zukunft
fünf Staatengruppcn voraus , die sich aus den vereinten seitheri¬
gen Republiken bilden dürften , den Nordosten , Südosten , Louisiana,
Nordwesten und die Staaten des stillen Weltmeers . Die an Lord
Lyons gerichteten Instruktionen sind so kategorisch , daß der Krieg
schwer zu vermeiden sein wird . Der britische Gesandte ist ange¬
wiesen , Amerika binnen 5 Tagen zu verlassen , wenn er vom Ka-
bittet des Präsidenten keine vollkommen zufriedenstellende Antwort
erhält . Eine ausweichende Antwort soll er schlechterdings als eine
einfache Ablehnung betrachten . Welche Rolle Frankreich bei dem
Handel spielen wird , ist noch uneurschicdeu . Einstweilen sind Be-
sehle in alle franz . Seehäfen ergangen , die Rüstungen zu beschleu¬
nigen , welche die Umstände nöthig machen könnten.

England  sieht sich für den Kriegsfall einstweilen vor , und
obgleich es seine Aktion eventuell nur auf die See zu beschränken
gedenkt , so geschieht doch auch das Nöihige , um Kanada gegen
einen etwaigen Anglist auszurüsten . Demnächst soll eine Division
von 8000 Mann aller Waffengattungen nach Pvrtland cingeschiffl
werden , welches mit Qnebeck durch eine Eisenbahn ' verbunden ist,
während ein TranSportdampfer in Woolwich mit Armstrongkanonen
und 30,000 PerkussioiiSgewehrcn für die Milizen in Kanada be¬
frachtet wird.

Viele der in englischen  Hafen liegenden amerikanischen
Schiffe bereiten sich zur Heimfahrt vor , um nicht im Falle einer
Kriegserklärung der Gefahr einer Beschlagnahme ansgesetzt zu sein.

Mehrere englische  Blätter erzählen , daß Madame Slidcll
vermittelst ihrer Crinoline die Depeschen der Bevollmächtigten » ach
England gerettet habe.

Tie Baumwoüeiiolh ist groß in England.  In den Manu-
fakturdistrikten werden Meetings vorbereitet , um die Regierung
zur Abhilfe auszufortern.

Bon der polnischen  Grenze , 7 . Dez . Der stellvertretende
Erzbischof von Warschau , Bialobrzeski , wurde zu einer zehnjähri¬
gen Deportation nach Sibirien , und sieben jüdische und acht christ¬
liche Studirende der mcdicinischen Warschauer Fakultät als ge¬
meine Soldaten zum Orenburg ' schen Corps vcrurtheilt . Es herrscht
große Bestürzung . (N .-Z .)

Der Sultan  hat das Gesetz wegen Ermordung der Kinder
männlichen Geschlechts ans der großherrlichen Familie abgcschafft.

. Die gesetzgebende Versammlung von Missouri  hat nach der
neuesten Post den Austritt aus der Union beschlossen.

Laut Berichten des Reuter ' schen Bureaus aus New York
vom 23 . Nov . hatte das Heer am Potomac noch keinen Befehl
weder zum Vorrücken , noch zum Zurückgehen , noch zum Beziehen
von Winterquartieren erhalten . Man glaubt überhaupt nicht , daß
daß Heer Winterquartiere beziehen wird . Zu Beaufort sollte bin¬
nen Kurzem Baumwolle auf Rechnung der Unions -Regierung auf-
gcstapelt werden . Es sollten bedeutende Verstärkungen für die
Flotten -Expetition , sowie zwei andere Expeditionen unter dem Be¬
fehle der Generale Buttler und Burnsides abgehen.

In dem virginischen Städtchen Guyandotte  hat eine furcht¬
bare Metzelei  stattgefuuden . Die Einwohner luden 200 Mann
BundcSwehrmänner in ihre Häuser zum Abendessen ei» , holten
dann eine in den nahen Wäldern hausende wilde Bande südlicher
Truppen herbei und richteten mit deren Hülfe ein furchtbares Blut¬
bad an . Nur wenige entkamen . Ein paar Tage darauf kam
aber Oberst Williams mir einem Regiment als Rächer , steckte die
Stadt an allen vier Enden an und verwandelte sic in einen Schutt¬
haufen.

— Eine alte Unverheiraihcte sagte : Wenn die Mädchen das frühere
Leben der Männer kennten , welche sie heiraihen wollen , so würde die Zahl
der alten Jungfern sich ui» die Hälfte vermehren . Und , fügen wir Hinz»,
wenn die Männer das spätere Leben kennten , das ihnen an der Seite ihrer
künftigen Ehegenoffinnen beschicken ist , so würden fast alle Mädchen alte
Jungfern werden.

»»tz GiNog krr Ä . LV. 4 » i 1«r'tch«,
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